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EPISCHE GESTALTUNG EINER SZENE

Die Situation:

Hoffnungsvolles Warten der Schüler Galileis auf dessen Entscheidung

Der Titel

Titel und Epigramm nehmen den Inhalt vorweg und lenken so die Spannung vom Ausgang der Handlung auf den Gang, den Verlauf.

Die hermeneutische Situation des Zuschauers

Da der Zuschauer bereits aus der Geschichte um den Ausgang der Szene weiß, wird der Widerruf selbst nicht gezeigt, sondern seine Spiegelung in den Erwartungen von Galileis Schülern. Das Interesse des Zuschauers wird abgelenkt vom eigentlichen Widerruf und umgeleitet auf dessen Konsequenzen. Dabei ergibt sich die Gelegenheit, verschiedene Positionen zum Widerruf vorzuführen:

Dialektische Grundkonstellation

	Verurteilung der Handlungsweise Galileis durch Andrea:

Um wissentschaftliche Wahrheit durchzusetzen ist persönliches Heldentum gefordert
	Rechtfertigung der eigenen Handlungsweise durch Galilei:
Das Land ist zu bedauern, das „Helden“ nötig hat, weil dies auf einen unmenschlichen gesellschaftlichen Zustand hinweist


Diskussion über den Widerruf
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	Postitionen
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	Kleiner Mönch:

Menschliches Verständnis
	Andrea:

Verurteilung von Galileis Verhalten
	Galilei:

Rechtfertigung des eigenen Verhaltenss
	Erzähler:

Kommentar und Erklärungsversuch
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	ZUSCHAUER
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Funktion des Discorsi - Auszugs!

Anhand des Beispieles großer und kleiner Tiere wird aus der Sichtweise des Erzählers Galileis Handlungsweise kommentiert und zu erklären versucht (Reflexionsebene). Entsprechend hätte der kleine Andrea andere Handlungsmöglichkeiten als der große Galilei.

Intention der epischen Gestaltung

Demonstration der unterschiedlichen Möglichkeiten der Beurteilung von Galileis Handlungsweise, Spielraum zur Reflexion und Entscheidung für den Zuschauer
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